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Hatten sehr viel Spaß bei der alentannischen Frederick-Woche: Konrektor Jürgen DrolFlehner uncl die Schüier der Klasse 4a, mit Kiassenl
iehrerin fularion Schlanke. BrLD: DRAM;c

Birkie ünd Siefanie Bra-nd. ,,Es sind nur
noch wenige Kineier, die alemanaisch
sprechen können. Beim Lesen der ale-
mannischen Wcirier fällt es manchen
Kindern sehr leicht und anderen
schwerer", srr lviichaeia Mushai. In den
Famiiien wirel nicht mehr oft aleman-
nisch gesprochen, erkiärr Konrektor
Iürgen Droll-Lehner, doch'nei Oma und
Opa auf dem Dorf ist es noch übUch.
,,Cerade in Rotzel und Hochsal wird bei
den Großeltern noch alemanrrisch ge-
sprochen uncl man m..rkl bei den Kin-
dern, dass diese die Texte besser verste-
hen", erkiärt Droil-Lehner-. Für die Kin-
der, die es nicht so gui verstehen, gibt es
in der Hebel.qchule Teetbäncier - eine
Seite auf alemannisckr und auf cler an-
deren Seite hochdeuisdr.

Bei diesem Frojekt spielt auch die
Fasnacirt eine llolle. Denn, durch die
auf alemannisch. aufgesagten Fas-
nachtsspitiche, kann fastjedes Ki:id ei-
nen Spruch in diesenl Dia-lekt aufsagen
und findet es dabei sehrr iustig"

Zum Theina Flebei kam am ersten Ta g

der Frederick-Woclre der Heimatdich-
ter Markus Manfred ]iing in die Kasserr
drei und lrier" Er erzählte den Kids aris
dem Leben von Johann Peier Hebei. Die
Kinder waren eine Stuirde lang -r'on sej-
nel Geschir:hte und den dazu passen-
den Geclichten gefesselt". Die geiese-
nen Lektiiren tt'erden von und fiir alle
Iüassen an einer Finurancl ln der Schrrl-
Aula präsentiert. ,,So werclen alie ICas-
sen über die Bücher der anderen Klas-
sen inforrniert", so Droll-Lehnel. Na ch-
cierlr nun alle zwöllKlassen fleißig gele-
sen haben, werden nun mcrgen die
Schüler der dri tten und vierten l{asse in
einern Leseweitberverb gegeneinand er
antreten. Älc kleine A.uthäiterung findei
passend zum Hel-reljahr au.cir ein aJe-
mannisr:trrer -Vorlesewettilewerb 

statt.
I-{eben diesem i{öhenpunict gibt es fiir
die Kinder n*ch elnerr weiteren: Am En-
de der zr,veiten I,4rbr:he, Freitag, Zg. Ck-
toireq wirri es ein Frojekttag zurn Litera-
tumnterricht geben. XSassenüLrergr:ei-
fend setzten die Schriler dann Literatur',
Gedichte uncl Geschichten kreativ um.

$chüler lesen Alemannisch
.M' Wettbewerb an der Lau-

fenburger Hebelschule
w Muitersprache im Mittel-

pun kt der Frederickwoche

VON MELANiE DRAMAC

Laufenburg - Ganz besondere Frede-
rick-Wcchen hat in diesem Jahr die He-
h'elschule Laufenburg mit ihren Schü-
lern und Lehrern" Denn im x,/order-
gmnd stand aniässli<;h des 250. tlebei-
jahres, das Thema jchann Peter Hebel
und- ciie &4uttersprache,,A.lernannisch".
Alte 250 Schrilerin Rhinaund l,uttingen
ieeen alemannische Lektüren rnrie das
bekannte,,Kannitversfan" oder,,Der
Ida:rnimMonri"-

Äm rncrgigeil Freitag r^rird ee neben
dei:r alt'treurährten l-ese:vetthewerb
ar"ich einen Lesewettber^/erb für die aie,
manninch lesenden Srhirier getren. Or
ganisiert wurden die zwei Frederick-
1,4/ochen von Michaela Muhsal, Sonja


